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Halke und Umgegend
Halle 11 Oktober

Eine frohe Botſchaft
Eine Steunererhößung von 10 Proz ſtatt 20 Proz

Seit Wochen wird in unſerer Büraerſchaft der Plan auf Ein
fährung neuer Steuern der Wertzuwachs und Schank
ronzeſſionsſteuer diskutiert und ſowohl die kommunalen wie auch
je Haus und Grundbeſitzer und die Gaſtwirtsvereine haben

P ihren Verſammlungen Stellung zu der Frage genommen Nun
wird auf einmal bekannt daß die

Finanzlage unſerer Stadt eine Beſſerung
erfahren habe ſo daß es am Ende gar nicht mehr abſolut not
wendig ſein wird unſere Bürgerſchaft mit den beiden neuen
Steuern zu belaſten Die ganze Aufregung ſollte alſo vlelleicht
umſonſt geweſen ſein So ganz umſonſt war ſie allerdings
nicht denn auch heute noch bleibt ein Steuerdefizit das mindeſtens
noch eine wefentliche Erhöhung der Einkommenſteuer bedingat
für den Fall natürlich daß von der Einführung der erwähnten
Steuern Abſtand genommen werden ſollte

Woher kommt nun dieſe Beſſerung unſerer
finanziellen Verbältniſſe Dem ſtädtiſchen Etats
ausſchuß der ſich geſtern nachmittag zu einer Sitzung zuſammen
gefunden hatte um die Maßnahmen zur Deckung des voraus
ſichtlichen Steuermehrbedarfs zu beſprechen wurde die Mitteilung
daß ſich durch das Anziehen der Kurſe der Wertpapiere auch

der Status der ſtädtiſchen Sparkaſſe weſentlich
verbeſſert habe Während noch Ende Auguſt der Stand
der Sparkaſſe derart war daß aus dem Stadtſäckel etwa 200,000
Mark zur Auffüllung des geſetzlichen Reſervefonds zugeſchoſſen
werden mußten zeigte ſich am 1 Oktober das erfreuliche Bild
daß nicht nur die 200,000 M gedeckt ſind ſondern daß noch ein
kleiner Ueberſchuß bleibt Von den 420,000 die die Spar
kaſſe aufgebracht hat verbleibt der Stadt die Hälfte alſo
210,000 Mark Dadurch iſt das ſeinerzeit vom Magiſtrat be
kannt gegebene Defizit der Stadt in Höhe von 479,000 Mark
auf etwa 270,000 M reduziert Durch die erforderliche höhere
Einſtellung verſchiedener Etatpoſitionen ergibt ſich jedoch nach
Mitteilungen des Herrn Bürgermeiſters v Holly immer noch
ein Defizit von rund 300,000 Mark Dieſe Summe
würde eine Steuererhöhung von 11Proz nötig
machen

Der Etatausſchuß der ſich einen Auszug aus dem Etat vor
legen ließ iſt jedoch der Anſicht daß bei den nur proviſoriſch
eingeſetzten Beträgen noch mancher Abſtrich vorgenommen werden
könue ſo daß die notwendige

Steuererhöhung höchſtens 10 Proz
betragen dürfte

Von den Poſitionen die eine Mehreinſtellung erfordern ſei
exwähnt das Elektrizitätswerk mit 40,000 Vermögens und
Schuldenverwaltung 40,000 Allgemeine Verwaltung 27,000
Dienſträume 42,000 Gehälter für Lehrer 50,000
Straßenreinigung 53,000 Gehälter für ſtädtiſche Beamte
40,000 M Dieſen Mehraufwendungen ſtehen jedoch auch eine
Reihe von Poſitionen gegenüber für die im Vergleich zum vor
jährigen Etat bedeutend geringere Summen eingeſtellt ſind

Jm Jntereſſe unſeres Gemeinweſens wäre eine weitere Beſſerung
in der ſtädtiſchen Finanzlage nur wünſchenswert damit die Er
höhung der Steuer wenigſtens auf ein erträgliches Maß be
ſchränkt bleibt

Der ſtädtiſche Finanzansſchuß
beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung die Beſchaffung eines Eis
transportwagens und eines Pferdes für den Schlacht und
Viehbof Die Koſten ſtellen ſich für den Wagen auf 865
für das Pferd auf 1100 M Bei dieſer Gelegenbeit wurde aus
geſprochen daß von ſeiten des Schlachthofes künftig den Eis
händlern keine Konkurrenz mehr gemacht werden daß vielmehr
der Hauſierhandel durch Ausfahren des Eiſes mit dem Wagen
unterbleiden ſolle Weiter ſtimmte der Ausſchuß einem Antrag
auf Penſionierung des Lehrers am Stadtaymnaſium Herrn
Profeſſor Schwartz wegen Krankheit zu Schließlich wurden
noch 100 M zu einem Ehrengeſchenk aus Anlaß der goldenen
Hochzeit eines Bürgers bewilligt und die Erhöhung des Ruhe
gehalts einer Lehrerin gutgeheißen

Ein Proteſt gegen die Bebannng des Grundſtücks
Triftſtraße 20

d Der Bürgerverein Halle Nord hat eine Petition an
en Magiſtrat und das Stadtverordneten Kollegium eingereicht

d dagegen Proteſt zu erheben daß die ſtädtiſchen Körperſchaften
as Grundſtück Triftſtraße 20 für bebauungsfähig
t ärt boben Jn der Petition heißt es u Jn derſehen Sitzung des Vereins wurde bekannt gegeben daß die

rn tiirben Körperſchaften das Grundſtück Triftſtraße Nr 20 für
g auungsfähig erklärt haben Von dieſem Vorhaben nahm die
r ſammlung mit Bedanern Kenntnis denn wenn ein Grundſtück

Warpt nicht bebaut werden dürfe ſo ſei es das erwähnte Dieſer
c But erregte einen Sturm des Unwillens und der Vorſtand

ſäd Bürgervereins HalleNord wurde daber beauftragt bei den
re tſchen Körperſchaften vorſtellig zu werden um Aufhebung
u Beſchluſſes Zur Begründung wird ausgeführt Das betr
ein indtück liegt on einer Stelle wo fünf verkehrsreiche Straßen
ein urd Erſchwerend kommt in Betracht daß es ſich hier um
vert eraiges Gelände handelt wo der Straßenbahn und Wagen
mit ein ſehr reger iſt Des weiteren wird gerade dieſe Ecke
weq ückſicht auf die Schulen tagtäglich von über 3500 Kindern
ſirte eiliaſt in Scharen die Schule verlaſſen und ihrem Heim
er en benutzt Bisher hatten die Paſſanten Gelegenheit über

arten hinweg berankommende Wagen uſw zu ſehen und
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ſich in acht zu nehmen Wird aber das Grundſtück bebaut ſo
fällt die Ueberſicht fort und es werden ſich da der event Neubau

Unglücksfälle ereignen welche früher oder ſpäter den
Wiederabbruch des Grundſtückes mit bedeutend höheren Koſten
zur notwendigen Folge machen würden

n
m

Der ſtädtiſche Etatsausſchuß beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen
Sitzung außer mit der Deckung des Steuermehrbedarfs worüber
an anderer Stelle berichtet iſt mit der Gründung einer
neuen Beamtenklaſfſſe die die Bezeichnung Magiſtrats
bureaugehilfe erhalten ſoll Der vom Magiſtrat eingereichte
Antrag geht dahin alsbald 14 Mann einzuſtellen die als Erſatz
für die Hilfsarbeiter gelten ſollen Die Einſtellung geſchieht mit
einem Gehalt von 1200 1900 M Die defiinitive Anſtellung kann
bei Militäranwärtern nach ſechs Monaten bei Zivilperſonen
nach zwei Jahren erfolgen Die Bewerber dürfen das 35 Lebens
jahr nicht überſchritten haben Der Ausſchuß gab dem Antrag
ſeine Zuſtimmung

Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamte Das
rechtskundige Mitglied des Oberbergamts Geheimer Bergrat
Voelkel iſt als Hilfsarbeiter in die Bergwerksabteilung des
Miniſteriums für Handel und Gewerbe zu Berlin einberufen
und an ſeiner Stelle der Geheime Bergrat Bennhold ſeither
beim Oberbergamte in Dortmund als rechtskundiges Mitalied
nach Halle verſetzt worden Der Schichtmeiſter Siedentopf
wurde vom Königlichen Salzamte zu Artern an das Königliche
Salzamt zu Schönebeck verſetzt für ihn wurde der Schichtmeiſter
Marquardt aus dem Oberbergamtsbezirk Bonn dem Salz
amte in Artern überwieſen Der Bergaſſeſſor Behrendt ſchied
aus dem Staatsdienſte aus Der Bergaſſeſſor Pampel ſeither
Hilfsarbeiter im Bergrevier Oſt Halle ſowie die Bergaſſeſſoren
Riegel und Goebel wurden aus dem Staatsdienſte beurlaubt
Der Bergaſſeſſor Heubach wurde dem Bergrevier Oſt Halle
als Hilfsarbeiter überwieſen Der Bergaſſeſſor Michael trat
in den Oberbergamtsbezirk Breslau über Die Bergbaubefliſſenen
Kieckebuſch Blümel und Gnuſchke wurden zu Berg
referendaren ernannt

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen I Kurſus I Vortrag
Am Dienstag begann die äußerſt intereſſante erſte populär
wiſſenſchaftliche Vortragsreihe Der menſchliche Organismus
und die Erhaltung ſeiner Geſundheit Der Vortragende Herr
Stabsarzt Dr Menzer ſprach um dies vorweg zu nehmen in
für jedermann verſtändlicher Weiſe erklärte jeden techniſchen
Ausdruck und wiederholte nach Beſprechung eines jeden Bildes
oder Gegenſtandes in kurzen Worten das Erxkäuterte ſo daß
jeder Zuhörer bis zu Ende gefeſſelt den Ausführungen folgen
konnte Jn dem Vortrage ging Herr Stabsarzt Dr Menzer von
der Tatſache aus daß alle lebenden Weſen teils unbewußt teils
bewußt eine Hygiene der Lebensweiſe treiben Aus dem Zu
ſammenſchluß vieler menſchlichen Jndividuen zu größeren Ge
meindeweſen geht notwendigerweiſe eine zunächſt auf Entſtehung
ſpäter auf Wiſſenſchaft aufgebaute allgemeine Hygiene hervor
Der Nutzen einer ſolchen wird bewieſen durch Entſtehungen bei
Seuchen wie Pocken Cholera u dgl und gerade die Leiſtungen
der mediziniſchen Wiſſenſchaft auf dem Gebiete des Seuchen
ſchutzes ſind allgemein anerkannt Mehr umſtritten und an
gezweifelt wird wie früher ſo auch gerade jetzt die mediziniſche
Kunſt ſoweit ſie die Heilung von Krankheiten betrifft Hier
muß man unterſcheiden zwiſchen Krankheiten deren Heilung nach
dem gegenwärtigen Stande der Forſchung ausgeſchloſſen iſt und

wiſchen ſolchen die nicht mehr zu heilen ſind weil der ärztlichetat zu ſpät eingeholt oder zu ſpät befolgt worden iſt Gerade

das Gebiet der Prophylaxe von Krankheiten bietet den
praktizierenden Aerzten ein ſegensreiches Arbeitsfeld doch bedarf
es dazu auch eines Entgegenkommens des Publikums gegenüber
den bygieniſchen Ratſchlägen Jn dieſem Sinne ſollen die Vor
träge dieſer Reihe aufklärend wirken Nach einem kurzen ge
ſchichtlichen Rückblick über die Anſchauuugen welche im Altertum
und Mittelalter bei verſchiedenen Kulturvölkern über Hygiene
der Lebensweiſe maßgebend waren ging Vortragender dazu über
das Wiſſenswerte zunächſt über den Bau des mienſchlichen
Körpers an der Hand von Lichtbilbern und Präparaten mit
zuteilen indem er eine gewiſſe angatomiſche Anſchauung als
Grundbedingung für das Verſtändnis der weiteren Ausführungen
anſieht ähnlich wie ja auch eine wahre Heilkunde nicht ohne
anatomiſche und pathologiſch angatomiſche Kenntniſſe denkbar iſt
Der nächſte Vortrag Fortſetzung des erſten findet am
Dienstag den 15 Oktober ſtatt Der Beſuch dieſer Vortrags
reihe iſt aufs beſte zu empfehlen

Vortrag Eine neue Lehre lautet das Thema über das Herr
P Vonhof am Sonntag abend 8/ Uhr im großen Saale
des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan 4 einen Vortrag hält

Shymphoniekonzert der Halleſchen Orcheſtervereinigung Den
Jntereſſenten diene zur Kenntnisnahme daß das erſte Symphonie
konzert der neuen Orcheſtervereinigung Theaterkapelle und
Regimentskapelle der 36er unter Leitung von Eduard Mörike
und mit Alexander Petſchnikoff Violine als Soliſten
heute abend in den Kaiſerfälen ſtattfindet

Stadttheater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben
Die Rabenſteinerin wird am Sonnabend bereits

zum ſechſten Male gegeben Schülerkarten a 1,10 M haben
Gültigkeit Am Sonntag nachmittag ſteht Die luſtige
Witwe bei ermäßigten Preiſen auf dem Spielplan Am
Sonntag abend geht Beethovens Fidelio unter Kapell
meiſter Mörikes Leitung in Szene Die große Leonoren
Ouverture Nr 3 wird im Zwiſchenakt vor dem Finale geſpielt
Die Oper die in früheren Jahren nur ein bis zweimal gegeben
werden konnte hat in der diesmaligen Neueinſtudierung einen
ſo aroßen Erfolg gehabt daß die Direktion ſich entſchloſſen hat
auch dem Sonntags Publikum den Genuß des herrlichen Werkes
zu vermitteln Montag Kinder Dienstag Tanndäuſer Der große Erfolg den die erſte Vorſtellung im
Zyklus literariſcher Novitäten Elga batte ließ eine große
Anzahl von Bitten an die Direktion gelangen daß zu der erſten
Wiederholung noch Zykluskarten zu ermäßigten Preiſen
ausgegeben würden Dieſen Wünſchen wird nachgekommen
Karten für die acht Novitätenabende deren erſter dann Mittwoch

Elga iſt find an der Kgſſe bis zu dieſem Tage erhältlich
Donnerstag Figaros Hochzeit Freitag Kätchen
von Heilbronn Die Oper bereitet als erſte große Novität

La Bohsme von Puccini das Schauſpiel Der Dieb
von H Bernſtein vor

Neues Theater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben Die
nächſte 57 Wiederholung von Huſarenfieber iſt auf

direkt quer der Friedenſtraße ſteht ganz beſtimmt ſchwere Ei

Halle Freilag l ober 1907

Sonnabend angeſetzt Die Billetnachfrage für die nächſte Extra
es der Amateur

Kinbrecher iſt bereits eine außerordentlich Er e Jn der
am Sonntag abend ſtattfindenden Premliere der Pariſer Komödle

Biscotte wird ſig Fräulein Martha Schubert die
von ihree früheren Tätigkeit am Neuen Theater noch in guter
Erinnerung ſteht in der Titelrolle wieder vorſtellen

Zoologiſcher Garten Geſtern vormittag und nachmittag und
auch heute vormittag beſuchte Prinz Hermann von Schaumburg
Lippe wie alljährlich den Garten und ſprach ſich anerkennend
über die Anlage und die Tiere aus Bekanntlich hält Prinz
Hermann auf ſeinen Beſitzungen mehrere Tlerarten in frelker
Wildbahn auch hat er ſehr beachtenswerte Verſuche mit neuen
Futtermitteln unternommen

Pappelverkauf 11 Stück ſeitlich der Allee in der Paſſendorfer
Aue ſtehende Pappeln wurden am Mittwoch mittag an Ort
und Stelle durch den Magtſtrat öffentlich meiſtbietend verkauft
Gelöſt wurden 680 während die Taxe etwa 980 M betrug

Betriebsſtörnung An ſämtliche Stationen von Frankfurt a M
bis Berlin Anhalter Bahnhof und München iſt amtlich gemeldet
worden Jnfolge r zweier Perſonenzüge auf der
Mainſtation vor Bahnhof Frankfurt a M iſt das Gleis
Frankfurt a M bis Sachſenhauſen geſperrt Jnfolge Einführung
des eingleiſigen Betriebes werden ſämtliche Züge erhebliche
Verſpätung erleiden Anſchlüſſe werden in Frankfurt a M
erreicht

Durch Ueberfahren getötet Am Mittwoch abend 6 Uhr
wurde auf dem Kaſſeler Gleiſe in der Nähe des Roſengartens
der Bahnarbeiter Otto Schneider von einer aus Schlettau
herankommenden Lokomotive überfahren und ſo zermalmt daß
der Tod auf der Stelle eintrat

Ein flüchtiger Rekrut Kurz vor dem Einliefern der Rekruten
in die Kaſerne am Roßplatz echappierte einer der Vaterlands
verteidiger unter Hinterlaſſung ſeiner Kiſte Man bemerkte
ſogleich das Entweichen und holte ihn wieder ein Der Vorfall
hatte eine große Menſchenmenge zuſammengeführt

Eutgleiſung Vor dem Grundſtücke Burgſtr 6 entgleiſte am
Donnerstag nachmittag 4/ Uhr ein Motorwagen der Straßen
bahn Der Verkehr auf kurze Zeit geſtört wurde durch Um
ſteigen aufrechterhalten

Die Feuerwehr wurde am Donnerstag abend gegen 411 Uhr
durch Boten nach der Anatomie Gr Steinſtr 52 gerufen wo
ſelbſt im Dienerzimmer ein Stubenbrand ausgebrochen war der
von der Wehr mit der Handſpritze in kurzer Zeit gelöſcht wurde
Ferzs das Feuer entſtanden konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werden

Bei einer Streife wurde heute nacht eine männliche Perſon
in einem weſtlich der Merſeburgerſtraße gelegenen Strohdiemen
nächtigend angetroffen

Bereins und Berſammlungsnachrichten
Der 4 Kommnunale Bezirksverein hielt geſtern abend im

Hotel Stadt Berlin eine Verſammlung ab in der der Vor
ſitzende Herr Baumeiſter Gygas der Wiederwahl des Herrn
Bürgermeiſters v Holly gedachte und dabei hervorhob daß die
Bürgerſchaft ſich beglückwünſchen könne einen ſo arbeitsfrohen
und tüchtigen Beamten auf künftig mit an der Spitze
unſerer Stadtverwaltung zu haben Jm Verlaufe des
Abends gelangten auch die Stadtverordnetenwahlen zur

Beſprechung Man nahm dabei Kenntnis von der
durch die engere Kommiſſion aufgeſtellten Kandidaten
liſte und gab der Hoffnung Ausdruck daß das gemeinſame Vor
gehen der beiden bürgerlichen Gruppen keinerlei Störungen mehr
erleiden möge Einen anderen Punkt der Bexatungen bildete der
Verkauf von Gemüſe und Obſt auf dem Wochenmarkte nach Ge
wicht Hier zeigte es ſich daß die neuerlichen Entſcheidungen
des Schöffengerichts bei Uebertretung der neuen Marktordnung
einige Verwirrung im Publikum angerichtet haben Es wird
vielfach d daß die Behandlung des Verkaufs
im kleinen eine andere ſei als beim Engrosverkauf Man über
ſieht hierbei daß verſchiedenartige Behandkung ſich nur bei den
gerichtlichen Urtetlen ergibt daß aber die Verordnung unſerer
Polizeiverwaltung über den Verkauf auf dem Wochenmarkt dieſen
Unterſchied nicht kennt Nach längerer Debatte nahm die Ver
ſammlung eine Reſolution an die Polizeiverwaltung zu er
ſah den Verkauf ausſchließlich nach Gewicht zu ge
tatten
Jubiläum des Ev kirchl Hilfsbereins Halle Am 1 Oktober

ſind es zehn Jahre ſeit der Halleſche Zweig des Ev kirchl
Hilfsvereins die Stadtmiſſionsarbeit vom damaligen Stadtverein
für Jnnere Miſſion übernahm Die Feier findet wie bisher an
jedem Jahrestage zuſammen mit der Geburtstagsfeier der hohen
Protektorin des Vereins der Haiſerin am 22 Oktober ſtatt
Auf Nachmittag 5 Uhr iſt ein Feſtgottesdienſt in der Marktkirche
angeſetzt Am Abend wird eine allgemeine Feſtverſammlung im
aroßen Saale der Thaliaſäle gehalten Herr Hofprediger
Oh l wird ſprechen über Kampf und Sieg der Stadtmiſſion
Frau Profeſſor Schmidt Haym wird zwei Lieder vortragen
Die Herren Juſtizrat Elze und Paſtor Hobbing werden
Anſprachen halten

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29 Sonntag
den 18 Oktober abends 8 Uhr Lichtbilder Vortrag von
Herrn Gen Sekr Bartels über Ein Gang durch London
erläutert durch 50 Bilder Jeder junge Mann iſt freundlich
eingeladen Der Zutritt iſt frei

Die Barbier Friſenr und Perrückenmacher Jnnung für
Halle und den Saalkreis hielt am Montag in den Kaiſerſälen
ihre Quartalverſammlung ab Der Obermeiſter gab zuerſt die
Ernennung des Kollegen Herrn K Richter zum Ehrenmitglied
der Jnnung bekannt Der ſo Geehrte dankte und teilte mit daß
er fürderhin alljährlich einen Preis für den in der Fachleiſtung
am beſten beſtandenen Lehrling ſtiften werde Für fünſjährige
Tätigkeit in ein und derſelben Arbeitsſtelle erhſelt der Gehilfe
E Wirtb bei Meiſter P Stollberg als Auszeichnung ein
Diplom vom Bnnde deutſcher Barbiere und Friſeure Jn den
Prüfungsausſchuß wurden gewählt die Kollegen F Rammelt
Vorſitzender K Richter Möhring nnd Lärm Für einen

erkrankten Kollegen wurde eine Unterſtützung von 25 M bewilligt
Desgleichen genehmigte man die Erhöhung der Unterſtützung für
durchreiſende Gehilfen die hier Stellung nicht erhalten Die
dreijährige Amtsperiode des Vorſtandes iſt zu Ende die Neu
wahl findet am 9 Dezember ſtatt Ein kleines Wintervergnügen

vorſtellung bei kleinen Preiſen Raffl

ſoll am 14 November in der Kaiſer Wilhelmshalle abgehalten
werden

llaupt Abteilung
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Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Nmgegend felert am
kommenden Mittwoch in den Kaſſerſälen ſein 80jähriges Be
ſtehen durch Konzert Feſtmahl und Ball

Der Genfer Verband der Gaſthofsgehilfen Ortsverein Halle
hielt geſtern abend in Thalig Feſtſälen ſein Fahnenweih
feſt im Beiſein eines geladenen zablreichen Publikums ab Ein
geleitet wurde die Feier durch den Vortrag des herrlichen Liedes
Gott grüße dich ſeitens des Geſangvereins Männerchor

Herr Paſtor Heintke hielt die Weiherede Begriffe Freundſchaft
Belehrung und Solidarität in bezug auf den Kellnerſtand

treffend dentend Die von der Firma Theodor Lühr Nachfolger
hier angefertigte Fahne wurde hierauf entfaltet und mit einer
Anzahl Geſchenken an den Verein wie Schleifen und Fahnen
ſchildern bedacht Der alte halleſche Gaſtwirteverein ſämtliche
bieſige bürgerliche Kellnervereine und auswärtige Verbands
vereine ließen durch ihre Vertreter dem Feſtverein ihre Glück
wünſche nebſt Geſchenken übermitteln Feſttafel und Ball hielt
die be Teilnehmerſchaft noch lange in fröhlichſter Stimmung
vereinigt

Der Verein ehem 72er In der Verſammlung am Dienstag
wurde beſchloſſen auch in dieſem Jahre eine Weihbnachtsfeler in
üblicher Weiſe zu veranſtalten Sodann hielt Herr Kamerad
Rektor Mickiſch einen Vortrag über die Schlacht bei Preußiſch
Eslau wofür ihm die zahlreich Erſchienenen herzlichſt dankten

Verein ehem 93er Jn der letzten Verſammlung wurden
zwei Kameraden in den Verein aufgenommen Am 20 Oktober
ſoll ein Familienabend im Vereinslokal Mars la Tour ab
gehalten werden Am gleichen Tage findet vormittags der
Bezirkstag in den Thaliaſälen ſtatt Die Weihnachtsfeier iſt
für den 22 Dezember im Holel Kaiſer Wilhelm in Ausſicht
genommen

StadtTheater 10 Oktober
Tannhäuſer

Große romantiſche Oper in 3 Akten von R Wagner
Auch bei der heutigen dritten Wiederholung des neu inſzenierten

Tannhäuſfſer die abermals vor nahezu anusverkauftem
Hauſe ſtattfand war zu erkennen welche liebe und verſtändnis
volle Sorgfalt auf das dekorative Element das in dem
Drama der himmliſchen und irdiſchen Liebe womöglich eine noch
bedeutendere Rolle ſpielt als in den ſpäteren Werken Wagners
gewendet worden war Die jetzt erzielte Konkordanz der akuſtiſchen
Maleretien des Orcheſters mit den optiſchen Farben des Bühnen
bildes allein hebt ſchon dieſe Tannhäuſer Aufführungen
auf eine bemerkenswerte Stufe die Anerkennung und Bewunde
rung erheiſcht Auch die weitere Vervollkommnung des
ſzeniſchen Apparates im Wartburgtal die eine Steigerung der
romantiſchen Stimmung zur Folge hat ſei mit Freuden begrüßt
Ueber die Notwendigkeit beim Jagdtroß im Finale des I Aktes
eine Anzahl Vierſüßler mitwirken zu laſſen kann man anderer
Meinung ſein wie die Regie der ja allerdings eine Vorſchrift
Wagners als gutes Recht zur Seite ſteht Die Verwendung von
Pferden und Hunden wird die Bühne ſtets in einen Zirkus ver
wandeln wird ſtets den naiven Teil des Publikums vom Drama

ſelbſt ablenken und ſtreift ſtets die Sphäre der Lächerlichkeit
ſelbſt wenn ſo ſchöne Raſſetiere in dem landgräflichen Troß
mitgeführt werden wie dies heute der Fall war Für das
Arrangement des Einzugs der Gäſte verdient Herr Raven alles
Lob in der Belebung der Zuhörermaſſen während des Wett
ſtreits könnte er aber ruhig noch einen Schritt weiter gehen
Daß das Verſchwinden der Eliſabeth im Hintergrund der Bühne
während des Verdiktes des Landgrafen unzweckmäßig iſt wurde
ſchon gelegentlich der Jubiläumsaufführung erwähnt Eine
derartige abſolute Paſſivität entſpricht durchaus nicht dem
Charakter der Jungfrau die eben noch mit ihrem Leibe
den verlorenen Geliebten vor dem Eiſen der aufs
höchſte erregten Sänger und Ritter ſchützte So wie jetzt
Eliſabeth um dann vorn am Souffleurkaſten in das Finale ein
zugreifen Laß hin zu dir ihn wallen hinter dem Rücken der
Sänger hervorgewandelt kommt iſt die Szene eine Reminizens an
die vorwagneriſche Zeit die bei einem neuinſzenierten Tann
häuſer des Jahres 1907 nicht erlaubt ſein ſollte

Bezüglich der Vertreter der beiden Hauptpartien überbot die
heutige Aufführung jene vom 1 Okt ganz weſentlich Herr Gogl
befand ſich als Tannhäuſer in glänzender ſtimmlicher Dispoſition
die ihm ein freies Schalten und Walten mil ſeinen prachtvollen
Mitteln geſtattete Seine temperamentvolle und wohldurch
dachte Darſtellung möge er aber von einem Fehler befreien der
früher nicht ſo auffiel wie in der heutigen Aufführung und der auf
einer gründlichen Verkennung von Situation und Charakter des
Tannhäuſer beruht es betrifft ſein Spiel während Eliſabeth ihre
Mittlerinnenrolle antritt Ein Tannhäuſer der hier den Worten
der reinen Jungfrau mit neugierigem Jntereſſe lauſcht ſtraft ſeine
Ekſtaſe als Venusritter Lügen und erſchüttert damit das ganze
Drama Auch der Mißbrauch der Harfe iſt abzuſtellen Herrn
Gogl an ſtimmlicher Ausdauer und Klangſchönheit ebenbürtig
war Frl Wolf deren Eliſabeth diesmal an Jnnerlichkeit und
Gefühlswärme alle ihre früheren Leiſtungen übertraf auch dar
ſtelleriſch erſchöpfte die Künſtlerin ihre Aufgabe bis auf einzelne
Momente im zweiten Akt in denen ſich Gebärde und Haltung
nicht mit der Sprache des Orcheſters deckt Ein neuer Wolfram
trat uns in Herrn Bergmann entgegen Der Künſtler ſchien
mit dem Studium der anſpruchsvollen Partie noch nicht ganz
fertig zu ſein eine Reihe leerer Epiſoden in der Darſtellung
rhythmiſche Unſicherheit und etliche Verſehen in den Enſemble
ſätzen ſowie eine Neigung zum Detonieren deuteten darauf hin
Davon und von der doch allzu jugendlichen Maske abgeſehen
hatte aber ſein Wolfram Vorzüge die in Herrn Bergmann in
kurzer Friſt einen ganz vorzüglichen Vertreter des oft arg ver
zeichneten Minneſängers erkennen laſſen werden denn ſein
weicher modulationsfähiger Bariton eignet ſich ganz trefflich
für das reſignationsfrohe Heldentum Wolframs Die
ganze Auffaſſung könnte indeſſen noch ein ſtarkes Plus an
ſtolzer Ritterlichkeit vertragen wie das an ſich korrekte
Koſtüm im dritten Akt noch der Vervollkommnung bedarf Herr
Birkholz als Landgraf die Herren Barrés Aumann
Landory und Raven als Teilnehmer am Sängerkrieg ſowie
Frl Mothe s alsHirt waren mit dem ganzen Aufgebot ihrer Mittel
bei der Sache Auch Fran Agloda bemühte ſich redlich der
ihr wenig günſtig liegenden Aufgabe der Venus gerecht zu
werden Wollte die Sängerin ihre Vokaliſation veredeln ſo
würde die Deklamation nicht unweſentlich gewinnen Mit der
Hingebung die ein integrierender Veſtandteil von Mörikes

groß gearteter Künſtlerſchaſt iſt leitete der ſeine Truppen ſonverän
beherrſchende Dirigent die Aufführung Ob aus dem Schluß der
Ouvertüre ſowohl wie des Finales des dritten Aktes bei einer
etwas vorſichtigeren Verwendung desBlechkörpers u bei mäßigerem
Tempo nicht noch mehr herauszuholen wäre möge indeſſen Herr
Mörike doch einmal in Erwägung ziehen Otto Soune

Tagesordnungfür die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag den 14 Oktober nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Gründung einer neuen Beamtenklaſſe mit der Am ts

bezeichnung Magiſtratsbureaugehilfe
2 Bewilligung der Mehrkoſten für längere Beleuchtung des

Riebeckplatzes
3 Weiterverpachtung von Ländereien auf der Peißnitz
4 Beſchaffung eines Eistransportwagens nebſt Pferd für den

Schlacht und Viebbhof
5 Landerwerb von den Grundſtücken Reilſtraße 107 110
6 Abänderung des für Rain und Felſenſtraße feſtgeſetzten

Höbenlageplanes
7 Eingabe betreffend die Zahlung von Straßenausbaukoſten

ſür Gutjahrſtraße 2 und Meteritzſtraße 4
8 Petition wegen Belegung eines Teils der Liebenauerſtraße

mit Holzpflaſter
9 Petition wegen Erlaß der Umſatzſteuer für Saçisdorfer

ſtraße 8
10 Petition wegen Erlaß der Umſatzſteuer für Bernhardy

ſtraße 47 b
11 Petition betreffend die Verlegung des Herbſt Vieh und

Krammwarktes
12 Petition wegen Benutzung des Bürgerſteigs vor dem

Grundſtück Neue Promenade 16 zu Schankzwecken
13 Petition wegen Ausdehnung des Fortbildungsſchulzwanges

auf die weiblichen Handlungsgehilfen und Lehrlinge bis zum
18 Lebensjahre

14 Petition wegen Bewilligung einer Unterſtützung
15 Petition wegen Vermehrung der Tanzluſtbarkeſten
16 Petition betreffend die Verunreintgung des Baugeländes

an der Kronprinzen und Feldſtraße
17 Petition wegen Erlaß von Luſtbarkeitsſtener
18 Petition wegen Rückzahlung von Kanalanſchlußgebühren
19 Antrag wegen Schaffung eines allgemeinen öffentlichen

paritätiſchen Arbeitsnachweiſes
20 Petition betreffend die unentgeltliche Herſtellung der Gas

ſteigeleitungen in den Wohnhäuſern durch die Gasanſtalt
21 Petition betreffend Lieferung der Uniformen c für ſtädtiſche

Beamte
22 Petition wegen Erlaß der Hundeſteuer

Geſchloſſene Sitzung
23 Anſtellung eines Polizeiſergeanten 2 Leſung
24 Anſtellung von 4 Polizeiſergeanten 2 Leſung
25 Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden für den 6 Armen

bezirk

und eines Pflegers für den26 Wahl des Vorſitzenden
18 Armenbezirk

27 Wahl des Vorſitzenden für den 1 Armenbezirk
28 Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden und eines Pflegers

für den 29 Armenbezirk
29 Wahl von Vorſitzenden ſtellvertretenden Vorſitzenden und

Pflegern für den 26 und 30 Armenbezirk
30 Erhöhung des Ruhegehaltes einer Lehrerin
31 Penſionierung eines Lehrers
32 Bewilligung eines Ehrengeſchenkes zur goldenen Hochzeit
33 Petition um Erlaß einer Erſatzleiſtung für ſchadhafte Dächer

Der Stadtverordneten Vorſteher
Steckner

Gerichtsverhandkungen
Strafkammer

Halle 10 Oktober
Ein gefährlicher Gaſt

Der 2ljährige ſchon viermal wegen Diebſtahls vorbeſtrafte
Arbeiter Otto Brauns von hier ſtahl Ende Auguſt einem

Milchhändler in Gutenberg der ihn als angeblichen Afrika
kämpfer bewirtet hatte 200 Mark in barem Gelde eine
goldene Uhr ein Photographiealbum und mehrere Kleinig
keiteon Obendrein beſchuldigte er dann den Beſtohlenen
noch dieſer habe ihn zu unzüchtigen Zwecken mit in ſeine
Wohnung genommen Doch iſt das deshalb gegen den Milch
händler eingeleitete Strafverfahren wieder eingeſtellt worden
Die Strafkammer ſchickte den gefährlichen Burſchen der außerdem
noch einem Maurer ein Paar Sandalen geſtohlen hat auf
zwei Jahre ins Gefängnis zurück

Wegen Verbrechens gegen S 175 Str B
wurde der Bergmann Dähnhardt in Dölau zu einem
Monat Gefängnis verurteilt

Adreſſierte Sendungen
Vor mehreren Monaten berichteten wir daß der Jnhaber des

Hall Nachrichtenbureaus von der Strafkammer zu 10 M Geld
ſtrafe verurteilt wurde weil er ſeinen Sendungen adreſſierte
Kontrollkarten beigegeben hatte Es wurde darin ein
Vergehen gegen die Novelle zum Poſtgeſetz erblickt
nach welcher adreſſierte Sendungen nur noch durch die Poſt be
fördert werden dürfen Auf die Reviſion des Angeklagten hatte
das Reichs gericht die Sache zu erneuter Prüfung an
das hieſige Landgericht zurückverwieſen Die Strafkammer er
kannte aber wiederum auf zehn Mark Geldſtrafe

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das größte Jrrenhans der Welt Jn Wien iſt jetzt die

Landesbeilanſtaltſür Geiſteskranke eröffnet worden
Die öſterreichiſche Hauptſtadt kann ſich damit rühmen nicht nur
das größte öffentliche Jrren Aſyl zu beſitzen ſondern auch wobl
die am beſten eingerichtete Anſtalt dieſer Art Sie beſteht aus
einer großen Anzahl Pavillons die durch eine elektriſche Bahn
miteinander verbunden ſind und mit anderen Baulichkeiten zu
ſammen einen Flächenraum von 8,000 Quadratmetern bedecken

W
c z 7 h ar

Ausdehnung von 1 Millionen Quadratmetern erreicht Der
Preis des Bodens hat allein 4 Millionen Mark betragen die
Koſten der Gebäude 5 Millionen Mark Die ganze Einrichtung
iſt auf 3000 Jnſaſſen berechnet Die Anſtalt zerfällt in drei
Gruppen Die erſte iſt für die unheilbaren Kranken beſtimmt
und umfaßt 11 Pavillons mit 870 Betten Ungefähr ebenſo
groß iſt die zweite Gruppe für Kranke mit beſſeren Ausſichten
denen teilweiſe auch Gelegenheit zu Arbeiten im Freien gegeben
iſt Endlich iſt ein Sanatorium für zahlende Patienten vor
banden wo beide Klaſſen zuſammen Platz finden Außerdem iſt
eine große Kapelle eine Konzerthalle und ein allgemeines Er
holungsgebände vorgeſehen Das Sanatorſum ſtebt in einem
kleinen Fichtenwald und iſt mit ſämtlichen Apparaten für elektriſche
und mechaniſche Behandlung verſehen

Von der Opéra Comique Aus Paris wird berichtet Der
Leiter der Opéra Comique Albert Carré veröffentlicht ſoeben
ſein Programm für die kommende Saiſon Als erſte Novilät
geht ein neues Werk des Jungfranzoſen Xavier Leroux in Szene
Le Chemineau das die bekannte Dichtung Richepins benutzt

Aldann iſt die Neueinſtudierung von Glucks Jpbigenie in Aulis
die ſeit 1824 in Paris nicht mehr aufgeführt worden iſt zu er
warten Unter den weiteren Neuaufführungen und Neu
einſtudierungen figurieren u a Xavier Leroux mit einem drei
aktigen Werke Pierre le veridique Jſidore de Lara mit einem
lyriſchen Drama Sanga Vincent Jndy iſt mit einer Muſik
tragödie Phèdre et Hippolyte angeſetzt Von ausländiſchen
ſind in Ausſicht genommen ein Werk des Führers der modernen
Ruſſen Runsky Korſakow Snegurotſchka und die Feuersnot
von Richard Strauß
Heſſiſche Kammermuſikfeſte Der Großherzog von Heſſen wird

ſich in dieſem Wiuter auch als Förderer der Kammermuſik zeigeu
Unter ſeinem Protektorat ſoll im kommenden Winter in Darm
ſtadt ein großes auf zwei Tage berechnetes Kammermuſik
feſt ſtattfinden Die hervorragendſten Komponiſten der Neuzeit
vor allem Richard StraußBerlin und Max Reger Leipzig ſollen
bereits für dieſes großartige Muſifeſt gewonnen worden ſein
Das Feſt ſoll in zwei Etappen eingeteilt werden Der erſte Tag
bringt die klaſſiſche Muſik der zweite die moderne

m Hochſchulnachrichten Zwei neue Privatdozenten haben ſich
an der Univerſität Breslau niedergelaſſen Dr phil Karl
Feiſt als Privatdozent für pharmazeutiſche Chemie und Nah
rungsmittelchemie und Dr phil Konrad Ziegler für klaſſiſche
Philologie Als Nachfolger für den berühmten verſtorbenen
Profeſſor der Chemie Mendelejew in Petersburg iſt Prof
Dr P Walden auserſehen Generalſekretär Dr Bue Köln
wurde zur Vertretung des zur Zeit beurlaubten Prof Dr Aereboe
an die königl Akademie Bonn Poppelsdorf berufen
Prof Dr Adolf Koch Dozent für Zeitungsweſen an der Uni
verſität Heidelberg befindet ſich ſeit zwei Monaten auf
einer Studienreife in Schweden und Norwegen und wird
auf Wunſch akademiſcher und journaliſtiſcher Kreiſe Schwedens
in Upſala Göteborg und Lund Vorträge über Journaliſtik
als Hochſchulfach halten Der Philoſophie Profeſſor an
der Univerſität Königsberg i Pr Dr phil et med
Narziß Ach hat einen Urlaub für das lvbevorſtehende
Winterſemeſter zu wiſſenſchaftlichen Arbeiten erhalten
Dr W Braſch Aſſiſtent an der erſten mediziniſchen Klinik in
München wurde als Privatdozent für innere Medizin in die
dortige mediztniſche Fakultät aufgenommen Der a o Profeſſor
an der Univerſität Bonn Dr Gerhard Kowalewski hat
einen Ruf als etatsmäßiger Profeſſor für Mathematik an die
Bergakademie Clausthal erhalten er ſoll dort Profeſſor
Dr Horn erſetzen der nach Darmſtadt überſiedelte

o Bühnenchronik Alberts Tiefland ſand am Hof
theater in Hannover bei glänzender Darſtellung begeiſterte Auf
nahme Am Schluſſe der Aufführung wurde d Albert wiederholt
hervorgerufen Das Werk wird auch von der Halleſchen
Oper vorbereitet Das Theater an der Spree in Berlin
bat den dreiaktigen Schwank Telephongeheimniſſe
von Hausleitner und Reimann zur Aufführung angenommen
Die Anufführungen der Straußſchen Salome in Amſterdam
durch das Breslauer Opernenſemble unter Leitung von Direktor
Löwe haben kein Jntereſſe erregt Manövertage ein
deutſches Soldatenſtück mit Geſang in drei Akten betitelt ſich ein
neues abendfüllendes Stück von Hermann Haus leiter das von
dem Schauſpielhaus in Frankfurt a M zur Uraufſührung
angenommen wurde

s Kleine Mitteilungen Die Kal Bibliothek zu Berlin
bat im Jahre 1906,07 an Handſchriften 39 abendländiſche und
178 orientaliſche erworben unter dieſen 58 Nummern als Ge
ſchenk aus dem Nachlaß des Privatdozenten Dr Georg Huth
durch deſſen Tod die eben begonnene Katalogiſierung der
tibetiſchen Handſchriften leider wieder ins Stocken geraten iſt
Der Komponiſt Rom ualdo Marenco der zahlreiche Ballette
kompontert hatte darunter auch das bekannte Excelſior iſt
in Mailand im Krankenhauſe geſtorben Der berühmte
Münchener Archäologe Prof Furtwängler iſt in Athen
ſchwer an der Ruhr erkrankt Die Familie wurde telegraphiſch
zu ihm gerufen Die letzten telegraphiſchen Berichte ſprechen in
deſſen von einer Beſſerung Der nieder öſterreichiſche Landtag
forderte die Regierung auf das Wiener Konſervatorium
zu verſtaatlich en oder eine eigene Hochſchule für Muſik und
Bühnenkunſt zu errichten

Aus dem Seſchäftsverkebr
Das ſich des beſten Renommees erfreuende Kinderwagen

Holzwaren und Spielwaren Spezialgeſchäft von Theodor Lühr
welches ſchon ſeit vielen Jahren in dem Grundſtück Leipziger
ſtraße 94 exiſtiert errichtet mit heutigem Tage unter der Firma
Naetbers Niederlage Poſtſtraße Nr 6 noch eine weitere Ver

kaufsſtelle Außer den Naetherſchen Fabrikaten werden auch
ſolche anderer erſter Firmen geführt u a feine moderne Rohr
möbel und Korbwaren für den Haushaltsbedarf
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Armure Muſter umgehend
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Abgang der Eiſenbahnzüge
in der Richtung nach

Thüringen Disenach Bebra
15 V 8 3 43 V bis Merſeburg 47 V48 53 V D 2 10 20 V 10 41 V S 3 nach

F u 1132 C 12 34 N D 3 nach MünchenSitz D 210 R 336 N F 2 404 N D 13S irnberg u Stuttgart 12 N bis Weißenfels 26 N
nach z 38 bis Merſeburg 55 N 37 V F 3D R E 13 nach Saalfeld 10 00 Ab nach Weißenfels
10 b 8 3 nach Stuttgart 10 51 Ab 8 13 nach110 Ab bis Weifenfels 11 56 Ab D 2

München

12 22 V 50 V 23 V D 2 40 V4 Werktags bis Landsberg 25 V D 3
52 V D 2 03 V 58 V E 3 11 10 VD 13 05 241 R P 3 2 21231 E 13 442 N D 3 38 N F 13s N 15 Ab S 3 54 Ab D 2 05 Abv Wittenberg

05 V m 2 50 V n 33 V mr 40 V30 745 V S 3 30 V 5 13
3 10 44 V 1246 R 1K 5 13 25 N 535 N S 13 50C 25 N 58 N 730 Ab S 3 20 Ab5 z Ab 16 30 Ab 8 18 10 54 Ab 8 3
12 22 V P 4 bis Köthen 58 VMagdeburg 36 B 5 3 6355 V F 8

733 V 8 3 10 05 V 11 06 V 8 3 40 N
545 N 444 E 3 02 N P 4 12 Ab E 3a Ab F 18 10 47 Ab 8 153
Disleben Nordhausen Kassel

49 V P 4 ſbis Sangerhauſen 45 V P 4 bis Sangerolöä V 11 09 V 8 13 12 20 N bis Eis
ren 16 N D 1 3 10 N 54 N D 12600 N 40 Ab P 4 fährt bis Sangerhauſen 10 44 Ab

8 13 11 45 Ab P 4 bis Nordhauſen

Sandersleben Hettstedt Halberstadt
46 V Anſchluß Hettſtedt 37 V S 3Goslar 00 V Anſchiuß Hettſtedt 11 32 V 41 N

s 1 3 An chluß Hettſtedt 38 N 18 N P 4
14 N E 3 10 43 Ab Anſchluß Hetiſtedt ab Halberſtadt Schnell

zug nach Aachen

45 V S 13 55 V 11 40 VSorau Guben 06N T 1 15 R 7 24
15 N 20 N bis Falkenbergſ 11 00 Ab S 3 11 45

Ab P 4 fährt bis Torgau

Siehe auch Richtung SanHettstedt Ger bstedt dersleben Hettſtedt Halber
ſtadt Alle Züge führen nur 2 und 3 Klaſſe 45 V bis Dölau
nur Werktagsſ 40 V 00 V verkehrt nur Sonn und
Feiertags 10 00 V 10 50 V nur Werktags vom 1 Januar
bis 31 ärz 1908 00 N bis Fienſtedt 00 N 00
N bis Dölau vom 31 Oktober 1907 und vom 31 März
1908 täglich ſonſt nur Sonn und Feiertags 00 N bis Dölau
nur Sonn nnd Feiertags 30 N bis Schwittersdorf nur
Werktags Güterzug mit Pe ſonenbeförderung 5 00 N bis Dölau
nur Sonn und Feiertags 30 N bis Dölau 30 N
10 40 Ab bis Dölau nur Sonn und Feiertags 11 45 Ab
ſhis Cöllme verkehrt vom 1 Okt 1907 regelmäßig Werktags vom
1 bis 31 März 1908 nur Dienstags und Freitags 12 00 Ab
dis Schwittersdorf nur Sonn und Feiertags

D zuſchlagspflichtiger Zug

Fremdenliſte Angekommer
Hotel zur Stadt Hamburg Se Durchlalcht PrinzHermann zu SchaumburgLippe mit Bedienung a Bücke

burg Oekonomierat Siebenbürger mit Frau a Groß
Lichterfelde Leutnant von Wilcke a Naumburg Oberxſt
leutnant Siebenbürgen mit Frau und Tochter g Berlin
Ober Ltn Raßmuß a Kolberg Paſtor Reiner aBuckerwin Rittergutsbeſitzer Siebenbürgen mit Frau
a Piepſtock Rittergutsbeſitzer Siebenbürgen mit Frau
a Henkenbagen Frl Siebenbürgen a Berlin Ritter
gutsbeſitzer Siebenbürgen mit Frau a Podel Fabrik
beſitzer Dohm mit Frau a Braunſchweig Frhör
von Puttkammer a Niemitzke Oberleutnant von Davier
a Poſen Generalleutnant Exzellenz Knobve mit Frau
und Tochter a Kauſche Frau Schüler mit Tochter g
Deſſau Gutsbeſitzer Peters mit Frau a Dornbrock
Rittergutsbeſitzer J Kier a Bockowin Fabrikbeſitzer
Traege mit Frau g Zörbig Gertzen mit Frau a Bitter
feld Kircheiſen mit Frau a Bitterfeld Dipl Ingenieur
Kurt a Bitterfeld Profeſſor Sauer a Wien CarlDoepper Fiſcher mit Frau a Wiesbaden Aſſeſſor
Stubenrauch und Kammerſängerin Frau Schnabel a
Berlin Baron von Olderhaufen a Hannover Leutn
Sturm mit Frau Amtsrichter Dr Richter a Magde
burg Lehrer Wurſſchmidt a Deſſau Dr Meiſter a
Eisleben eand jur Helmers a Jena Heinrich Gertzen
und Kircheiſen g Bitterfeld Kaufleute Fritz Behſe a
Braunſchweig Heinrich Schwebeba Winningen Drechsler
und Jungblut g Halberſtadt Hans Vothmer g Leipzig
Paul Friedländer Max Roſenbaum Carl Weber Ferd
Hertz a Berlin J Moſer a Aachen

Grand Hotel Preußiſcher Hof Prof Güntber Thiele
m Frau gus Steglitz Dr W Reuß m Frau aus Wien
Aerzte Dr W Sahma aus Freiburg i Br Dr H
Tritſchler aus Kiſſingen Witold von Plawinski aus

arſchau Rechtsanwalt A von Salmiersky g KaliſchTorlaſſeſſor H Bockmann aus Nennkirchen Direktoren
d J Leszinsky aus Berlin Ernſt Wieprecht aus Ham
mr Gottwald Edivin aus Königſtein Fabrikbeſitzer
Re L Leſchborn m Frau aus Piluder Fabrikanten
Srchenbach aus Mühlhauſen i Th Julius Mayer aus
Steglitz A Schröter m Frau aus Hamburg Prediger

Meine UVertretun
jür dortAuskunſt und Umgebung iſt frei geworden

I Frkftr
Herren

o

VerrkreterRepräſentationsfäbiger tüchtiger Herr zum Vertrieb eines
technuiſchen Spezialartikels

bei hoher Proviſion und S ür größer ezirpeſen für größeren Bezirk geUnter J C 9724 an Rudolf Hosse Berlin S
nenene

zuſchlagspflichtiger Schnellzug E zuſchlagsfreier Schnellzug

Intereſſenten erhalten nähere

Biliardfabrik Dinbeck Frankfurt a M
welche Wirte beſuchen bevorzugt

Ankunft der Eiſenbahnzüge
aus der Richtung von

Thüringen Bebra Bisenach
V von Merſeburg nur Werkiags 00 V ab Saalfeld 39
13 21 V D 3 von München 39 V von Fang

48 V D 2 von Stuttgart 38 B von Merſeburg
54 V E 13 51 V 1052 V 132 15 N vonWeißenfels 12 27 N D 3 06 N 217 N E 3

41 N D 3 von Stuttgart und Nürnberg 26 N von
Weißenfels 19 N 38 N D 3 von München

27 N E 3 11 Ab 8 3 von Stuttgart 8 42 Ab50 Ab D 2 27 Ab 8 3 10 40 Ab 11 54 Ab
Berli 12 58 V D 3 08 V von BitterfeldII A37 V 38 V von d her Wert
37 V von Wittenberg 32 V 50 V 2 10 37 V

D 3 11 27 V E 3 12 30 N D 3 05 N E 300 N 31 N E 3 50 N D 2 00 ND 3 22 N D 3 46 N 22 Ab E 307 Ab 10 28 Ab D 2 10 47 Ab 8 3 11 31 Ab
11 55 Ab D 2

in wzi 12 16 V 35 V 618 V 30 V SLeipzig 3 46 V 30 V 8 3 43 V
10 00 V 10 40 V P 3 11 02 V D 3 09 N35 N 8 3 28 N 32 N 42 N F 2 5 18 N

53 N 10 N E 3 07 Ab 41 Ab 45 Ab10 24 Ab 10 45 Ab S 3
4ß V 32 V P 4 kommt vonMagdeburg Föthenſ 738 V 18 27 V

g 8 48 V 10 28 F 8 1223 3 13o N P 24 25 N 8 13 321 N 47 N 8 352 Ab P 4 25 Ab 8 3 21 Ab 10 26 Ab S 13

Kassel Nordhausen Eisleben c An
von Sangerhauſen 45 V P 4 15 V S 3 42V P 4 von Oberröblingen werktags bis 31 9557 V
P 244 26 N 44 N D 2 55 N F les 234 N P 4 kommt von Sangerhauſen 32 N 24 Ab
P 4 kommt von Eisleben 01 Ab 8 3 10 37 Ab
11 29 Ab P 4 kommt von Nordhauſen

Goslar IHalberstadt Hettstedt San
35 V P 4 von Cönnern verkehrt nurderleben Settege 19 S von Halberſtadt und Hett

ſtedtſ 10 07 V P 24 10 25 V E 3 auch von Hettſtedt
12 39 N 59 N 32 N 8 3 15 Ab c vonHettſtedtſ 10 44 Ab S 3 11 38 Ab auch von Hettſtedt

43 V 8 3 27 V P 4Guben Sorau kommt von Torgau ab 1 4 22
V P 4 lommt von Torgau bis 31 10 11 V P 2 412 27 z s e 14 N P 4 kommt von
Falkenberg 54 Ab 10 02 Ab 10 26 Ab S 3

Gerbstedt Hettstedt e nee eheereberſtadt HettſtedtSanders
leben Alle Züge führen nur 2 und 3 Klaſſe 03 V von Cöllme

vom 1 Januar bis 31 38 1908 und war nur Dienstags
und Freitags 02 V von Schwittersdorf nur Sonn und Feier
tags 5 30 V von Dölau nur Werktags V 40VVerkehrt Werktags ad Fienſtedt Sonn u Feiertags ab Dölau
12 25 N 50 N von Fienſtedt 3 50 N von Dölau verkehrt
vom I bis 31 Oktober 1907 und vom 1 bis 31 März 1908 räglich
ſonſt nur Sonn und Feiertgs 50 N von Dölau nur Sonn
und Feiertags 525 N 620 N von Dölau nur Sonn
und Feiertags 20 N von Dölau 05 Ab 11 30 Ab
von Dölau nur Sonn und Feiertags

P Perſonenzug

ie Fremde vom 9 bis 11 Oktober
O Brandt aus Stargard George Harnsworth ausGainsborongh Franz Faſt aus London O Peinert a
Saalton Rentiers W Polack aus Hamburg OttoTeuchert aus Croſſen W Peterſon aus Grevenbroich
J Süßholz aus Berlin Conrad Hambruch m Frau aus
Berlin Karl Laub m Frau aus Bremen J Wertheim
m Frau aus Berlin Karl Heyl gus Ladenburg G Linz
m Frau aus Meiningen Gräfin v d Recke Wollmer
ſtein m 2 Nichten und Jungfer aus Kraſchnitz Frau E
Salbach u Sobn aus Hamburg Frau Th Ebhrnſey aus
Königsbütte S Frau Edener aus Hannover Eliſab
Heyl aus Sosnitza Dipl Jng Stephan Forgo ausBudavpeſt Kadett H Purgold aus Gr Lichterfelde Pro
kuriſt H Schipmann aus Charlottenburg Oberlehrer
Heinrich Truſen aus Stendal Baumeiſter Auguſt
Schuſter aus Mannbheim Buchhändler Alfred Berg
mann aus Staßfurt Rechnungsführer Karl Koch aus
Gr Monra Jngen Holzer m Frau aus Gleiwitz R
Reimann aus Eberswalde Julins Räcker u W Bertram
aus Berlin Ziv Jng H S Raab aus Dölau Maurer
meiſter H Hoffmann aus Sziepono Privatiers W
Gons und H Weinert aus Berlin Hugo Gneiß aus
Dresden Siegfried Caſſel qus Frankfurt a H Rott
ſtecht aus Berlin Müſiklehrer Willi Mühlſeld in Frau
aus Pößneck Gutsbeſ Math Feuchert aus Gr Parchow
Diſtriktsarzt Dr Vfaſchke m Frau aus Altemnarkt
H Streſing aus Jſſelborſt Fabrikant Karl Everts aus
Barmen Rittersbauſen Rezitator A Schacht m Frau
aus Eiſengch Schichtmeiſter Wilbelm Becker m Frau
aus Artern Jngen Dr Dreyer m Frau aus Kaſſel
Gutsbeſitzer G Holtz aus Crampa Robert Fitzgar aus
Düſſeldorſ Kaufleute R Böhm aus Saag AuguſtBruggmann aus Magdeburg Willy Ewald m Frau aus
Erſurt Rudolf Brockmann aus Berlin H WeinertSigmnnd Lunde Joſef Roſenthal m Frau F Brink u
Baer aus Berlin S Landmann aus Ulm Guſt Werner
aus Lützen R Müller aus Döbeln Arthur Kohlbach aus
Hannover W Bernſtein m Frau aus Freiburg i Br
Elſner aus Chemnitz Paul Puchſtein aus Berlin Franz

Maxi Max n

ſchließung uEhe ſcheidung in
u and Länd Proſp grat Auslandsporto
Jntern Auskunſtei u Verkehrsburegau
Brock Co London E C 90 Queenſtr

Tahresavonnementfür Jnſtandbaltung von Türſchließern ſämtl Suſteme wird angenommen
Einzelreparaturen werden ſachgemä ß und billigſt ausgeführt

Rudolf Schertling Frieſenſtr 22 8Würscehliesser Spezialgeschäft
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altem Aufſchuſtt eine gppetitreizende Delikateſſe
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Jn Schlüſſel Tuben beſonders ſparſam im Verbrauch

England

Putzlappen und
Polierleinen

bat abzugeben
J Sternlicht Alter Markt

Extrafriſche
Karpfen

ſind eingetroffen und gebe ich ſolche
ſoweit Vorrat reicht zu dem
ſelten niedrigen Preiſe von

M O,7 O p Pfund
ab

Priedrich Krahmer
Fluß und Seefiſchbandluug

Fiſcherplan Z
BDD Fernſprecher 205

Licht aus Eiſenach Moritz Blum aus Paris

g De Man büäckt zuverläſſig mitrmanig Batpulver
Millionenfach bewährt

à 10 3 Paket 25 mit
Prämien Bon Rezepte
gratis Erhältlich durch

mein Plakat bekannte Ge
ſchäfte u im Fabrik Ver

kaufslokal 12 und 7 Uhr
Th Franz Wlettteggnt

Vorzügliche Maſſe zum Füllen der

Hektographen
wie auch Rektographen Tinte

ſucht Offerten

rer e
Kontor

e J
W

unFür
m baldigen oder ſpäteren Antritt ſuche ich einen erfahrenen um

tigen militärfreien
Hdauuffunmanmnm

eiſe zu engagieren
wandte opete namentlich im Verkehr mit der Kundſchaft wirklich ge

rgraptte Bewerber wollen Lebenslauf mit Zeugnisgbſchriſten Photo
ſowie Angabe der Gehallsanſpriüche einfenden

erten ohne dieſe genauen Unterlagen ſinden keine Berückſichtigung

6 H Oehmig Woidlich in
Selfen und Parfümerieſabrlk

Reiſe
ſi

die e ſelbſtändigen Arbeiter ſür Kontor mit ſpäterer Ausſicht für

Schokoladen und Zuckerwarenſabrik

billigſt bei M Waltsgott Nachf
Gr Ulrichſtr 30

h

Die Volksküchen
befinden ſich Brunoswarte 31

II Natbanusſtr 16
1 ganze Portion zu 25 Pfennig
1 balbe 16Marken zu ganzen und halben Por

tionen welche an beliebigen Tagen in
beiden Küchen verw werden können
ſind zu baben bei Herrn Kauſmann
Hille Geiſtſtraße 68, bei Hrn Kauf
mann LudwiaBartbh Leipzigerſtr 80
Nähe des Leipziger Turmes und bei
Hrn Möbins Ritterſtr 5
Die Verwaltung der Volksküchen

Zeitz

Markttags visgevis Centralhbotel
Fernſprecher dort 2432

Nur
LIBEBIG s

Puddingpulver

Marke Bäckerjunge
gibt Garantie für reinen
Geschmack und unüber

troffene Güte

Zu haben bei Ernst Jentzsch

Teltower Kühbchen
Bozener Edelmaronen
Schwähb Weinkraut

Rochfeine Chalottenleberwurst
Braunschweiger Mettwurst
Rügenwalder Gänsebrust
Delikate Appetit Würstchen

zum Rohessen Paar 35 Pfg
Braunschw Sülze Pfund 1,20
Prager Saftschinken Pfd 60 Pf
Prachtvolle Rollmöpse
Riesen Neunaugen
Aal in Gelee
Neue Pfeffergurken

empfiehlt

Alfred Bernhardt
Gr Ulrichstr 46 Telephon 735

Aſ d R Sp V

Jeden Sonnabend
Gr Schlachtefest

E Schmldt
Domplatz 5

Ein Paar ältere Kutſchpferde zu
verkaufen Gr Steinſtraße 74

Ein raſſeechter ſchön gezeichneter
ſchottilcher üchäferhund

Collie Hektor 3 Jahre alt dreſſiert
vollſtändig ſtubenrein iſt preiswert
zu verkanfen

A Reinecke Rentier
Mucereng bei Alsleben S

Kangrienvögel
Kanſe Sonntag den 13 Ok
tober Kangrien Hähne und
Weibchen zum höchſten
Preiſe im Central Hotel

Rartels
Kanarienhähne

bez a 3 u gute bez nach Ge
ſang u Weibchen den 13 Okt

Rurkhardt e
ettfedern Peinig Anstalt

en xGr Märkerſtr 17
Fernsprecher 1760

Beste Anlage am Platze
Bettfedern Inlette billigst

SilvannaKränter Eſſenzen für Bäder
und Waſchungen

hält ſtets friſch am Lager
P A Patz Gr Ulrichſtr 6

Silberne Herren Uhr
auf dem Wege v Stadt Magdeburg nach
Thalia Feſtſäle am Sonntag verloren

Gegen Bel abzug Parkfſtr 17 v l
Herzlichen Dank für die Gabe

von 2 zum Beſten der Miſſion
welche ich in der Ernte Dankfeſt
kollekte fand

Mattb 25 40 Heintke Paſtor

Familien Nachrichten

Heute
liebe Frau

Emmy Gottschalk
geb Grosse

von ſchweren Leiden durch einen
ſauſten Tod erlöſt

Die Beerdigung findet am
Sonntag nachmittags 2l/2 Uhr
in Sangerhauſen von der
Friedhofskapelle aus ſtatt
Halle a den 10 Okt 1907

Eiſenb Sekr Bruno Gottſchalk

morgen wurde meine

Verlobt Frl Clara Lindenhau mit
Herrn Kurt Walther Nordhaufen
Frl Eliſabeth Külz mit Hrn Gerichts
aſſeſſor Julius Zieſe Gainichen
Altona Frl Alexandra Gertb mitHru Direktor Dr Julius Voigt
Schmölln Jlmenau Frl Nelly Dürr

mit Herrn Seminarlehrer UhligAuerbach
Vermählt Herr Franz Schramm

mit Frl Elſe Müller Kolba bei Op
purg Gera Herr Oskar Ellinger mit
Frl Hedwig Eckardt Jena HerrLehrer Ernſt Jſelt mit Frl Martba
Dornig Coblenz Göda Herr Ober
leutnant Hans von Hartmann mit
Frl Eliſabeth Krug von NiddaBautzen Herr Leutnant Rich Ebrig
mit Frl Edit Derſchow Dresden
Herr Jobannes Ulbricht mit Frl
Martba Schreiterer Blaſewitz Dres
den Herr Ernſt Frhr von Hoffmann
mit Frl Eliſabeth Bernhardt Dres
den Herr Artur Wagner mit Frl
Marie Jhm DresdenStrieſen HerrKurt Preßler mit Frl Julchen Scheib
ner Plauen Herr Paul Meinel mitFrl Margarete Grießbach Plauen
Herr Hugo Frotſcher mit Frl Klärchen
Stöckert Plauen Chemnitz HerrHugo Schmidt mit Frl Margarethe
Morgenſtern Reichenbach Herr
Friedrich Schnitzlein mit Frl Aline
Loeſchhorn Chemnitz

Geboren Sohn Hrn Dr WilbSchneider Gießen Hrn Pfarrer
Ziegner Rodqg Hru Finanzaſſeſſor
Walther Schieck Dresden Hru Hans
Aron Königsberg Hrn Heinrich
Jaocobi Hamburg Hrn Färberei
leiter Paul Schramke Wurzen Hrn
Oberarzt König Großenbain Hrn
Albert Rechenbach Mühlbauſen Hrn
Alb Moltrecht Rotvorwerk b Brand z
Herrn Lehrer Fröbel Großebersdorf
T Tochter Herrn Aſſeſſor Arthur
Möckel Ehrenfriedersdorf HerrnHermann Witſchel Gotha Hrn Paul
Febling Weimar Herrn RobertMeißner Apolda

Geſtorben Frau Auguſte Heuer
gebor Mehler Gotha Herr AlwinBreithaupt Gotha Frau SophieSchönemann gebor Kämpfner Hefſſe
rode Herr Lehrer und Organiſt Her
mann Werner Themar Fräul Elly
Hüttig Krippendorf Herrn Albin
Kolbe Tochter Roſa Arnſtadt da
Rob Thenerkauf Müblbhauſen Hrn
Roſinns Heſſe Tochter Gretchen Mühl
bauſen Herr Karl Schlott Flmenau
Hr Rekt Karl Dietrich Stadtlengsfeld
Frl Margarete Hänel Chemnitz Hr
Tiſchlermeiſter Fritz Richter DöbelnHerr Grenzpolizelinſpektor g D Karl
Otto Dresden Frau Emilie Hergert
Meerane Herr Mechaniker Emil

Marx Pirna Frau Bertba AdlerPlauem Frau Emilie Götze Rieſo
Herr Friedr Kunzendorf Roßwein
Hr Eiſendreher Albin Ladegaſt Leub
nitz Werdau Herr Ingenieur Paul
Rudolph Zittau Freifrau Charlotte
v d Horſt Hollwinkel Frau EmilieUderſtadt Leipzig Reudnitz Fran
Denrlette Winter Grünqu Fährbrüſcke

nur Sonntag l Centrol Hotel
Vlaonter

KSehinegnhnann Paul Kreſſe Leipzig



Dr Harangs
staatlich beaufsichtigte

Lehranstalt
Halle a

9 Robert Franzstrasse I

Abitur Prüf sowie für als Klassen
höh Lehranetalt Es bestanden bisher
41 Abitur 83 Ober u Unterprim
103 Ober u Untersek 289 Elnjühr49 für mittl u unt Klassen 26 Lehr

Kkräfte Schulhans Turnhalle
Arbeitssaal chem Laboratorium

Pension Prospekt
Teleton 1115

Balilenetecit a HIarzStädt Pädagogium olterstorff öffentl
Progymnasium und Realschule

Ausbau zur Vollanſtalt in Ausſicht
Klaſſen auf Auskunft durch den Direktor Prof Dr Brinek

Tanz VUnterricht
nebſt Anleitung über

Tänze
Anmeldungen bin ich in meiner Wohnung bereit

Hermann Wipplünger Forſterſtr 50 I
Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler von Delitzſch

2mal wöchentlich adendsFranzösisceher Zirkel z on für Damen un

Das Alumnat nimmt Tswüler ſämtl

Mitte Oktober beginnt der erſte Winterkurſus meines Tanzunterrichts
Körperbhaltung und Umgangsformen in den

Jm Beſitz ſämtlicher neuen
Kaiſer

Zur Annahme gefälliger

d

Herren zur Fortbild in Konversation u Lektüre unter Leitung d Französin
meines Instituts
Anmeldungen täglich Harz 13 Seminarvorsteher R Mayer

1 jührl Honorar 20 M pränum Wiederbeginn am 21 Okt

m m
Sprengel Rink Ieiprigerstr 2

empfehlen ihre bekannte jetzt renovierte gemütliche

Lein u Frühſtück ſkube
und halten ihr reich assortiertes Weinla ger
der
Ssöhne

renommierten Firma Ja cob Knoop
Berlin Wie auch alle besseren

deutschen und französ Sehaumweine
ergebenst empfohlen

Täglich frische Ia boll Austern sowie sämt
liche Delikatessen der Saison

t z

Was sagt der Arzt7

Willibald

Keine Fussleiden mehr beim Tragen von Engolhardts

eils Nor mal
Keine kalten Vüsso mehr beim Tragen der echten

WV olietiefelm
D R Patent

D Allein Verkauf

Wetterling
Schmeerstr 23 Ecke Bechershof

Neu eröffnetBiumenhandlun
verbunden mit moderner Binäerei und Landschaftsgärtnerei

Anhalterstrasse 1 Ecke Charlottenstrasse

g

S S
Bernharci Stumptner

n

onKursmnasse Verkauf
Die zur Lüderitzſchen e en gehörigen auf 1231,91 Markabgeſchätzt ten Warenbeſtände alsSeſchäftsbicher Lederwaren Papier Schreib

und Rontorutenſilien Anſichtskarten etc
ſowie die Ladeneinrichtung werden

Dienstag den 15 Oktober 1907 vorm 10 Uhr
im Geſchäftslokale Poſtſtraße 9/10

im ganzen verſteigert Bietungskaution 200 Mark Bedingungen und
Taxe ſind in meinem Geſchäſtszimmer Bismarckſtr 30 einzuſehen

Beſichtigung 14 Oktober nachmittags von 34 und am Terminstage
von 9 Uhr ab

re

III
u

III

Otto Knoche Konkursverwalter

Neueste Ia Zugfeder Hatratzengeſetziich gefchütztz fabriziert zu konturrenztes billigen Preiſen

t Ngbgzu er ſtätten und Matratzen Fabrik
S dt Grube Borna b Leipzigu Vertreter geſucht

a Mk 75

roe Ot0

elſteiner Zrenneſſel Spiritus
altes ver 5 es Haarwaſfſera

50 u Z

Rein achromatiſche

Theatergläser
kompl m Etui m brillant Optik

Koſtüme Jacketts u Mäntel werden
elegant und ſauber angefertigt

Hönig Schuridermeiſter
Zwingerſtraſſe 11

Untertaillen Get ſgrikot
Große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
2 einzyhlindrige

Dampfmaſchinen
ſehr gut erhalten lad 3250 Zyl Dehm

mm Hpb 120 Touren 7 Atm
24 28 P 8 eff mit Riderſteuerung
14 bezw 8 Jahre im Tagſchichtbetriebe c
laufend wegen Betriebsvergrößerung
zu verkaufen Beſichtigung im Be
triebe bis 35 Oktober er

Gefl Anfragen unter 8697 V an
die Expedition dieſer Zeitung
Bewährte Haarfärbemittel Speziali
täten,billigſt empfiehlt die Parfümerie
Oscar Ballin Leipzigerſtraße 91

Einf täwarn v von Mk 50 an
Körp Perlmout v Mk 12 an

Reiche Auswahl
Optiſches Jnſtitut

Carl Schneider
20 Gr Ulrichſtr 20

Gegr 1881

Süssmileh s

Walhalla Theater
Das augerlesene

Familien Programm
spricht für gsieh selbstW

Volksbildungsverein
Jreitag den 11 Oktober 1907 abends S Ubr

in den Thalila Festsälen

50 Anterhaltungs Ahland Abend
beſtehend aus einem populär wiſſenſchaftlichen Vortrag und Rezitationen
von Herrn Lektor Dr Geissler geſauglichen und muſikaliſchen Vorträgen

Ublandſcher Lieder und aus guderen Klavier und Violinvorträgen
unter Mitwirkung von Frl Ehrig Frl M Steckhan undden Herren Konzertmeiſter i ar und W Geissler

Eintrittskarten für Nichtmitglieder 25 Pfg in den Vorverkaufsſtellen an
der e raſſe 30 Pfg Mitgliedskarten für 1907/08 ſind an der Kaſſe
vorzuzeigen

p e Gallhok zu den 3 Tilien
Sonntag und Montag

I m m C sVon nachmittags 3 Uhr WallImusile
Für gute Speiſen iſt beſtens geſorgt

Ergebenſt ladet ein V KudePASSem oGasthof 2zur Stadt Halle
Sontag deg T und Montag den 14 d Mts

H WaehtelS nene ftirge Sſcncaon 1848 7071
Halle a S u Umgegend

Sonnabend den 12 Oktober abends 8 Uhr im Vereins
Fokal Kurze Gafſe 1 M Borck General VersammlungT agesordnung Aufnahme neuer Mitglieder Berichte Vor

ſtandswahl Beſprechung über das Winterfeſt Sonſtiges Wir bitten unſere
Kameraden um zahlreiches Erſcheinen Der Vorſtand

SaisonMNesbaden
s gange Jahn

W elfbekann ter Kurs Badeort
r gros durch die Areruu

Das Nibelnngenlied
Ueberſetzt von Karl Simrock

Mit Einleitung und einer Tafel aus der Hohenems Laßbergſchen
Nibelungenbandſchrift

Broſch 1 in Leinenband 1 25 in eleg Geſchenkband 2
Unſer großes Nationalepos das Nibelungenlied iſt das bedeutendſte

uns vom Mittelalter überlieſerte Heldengedicht Die Abweichungen in
den bekannten Nibelungenhandſchriften der Hohenems Münchener
der St Galler und der Hohenems Laßbergſchen C hat Simrock
in ſeiner vortrefflichen Ueberſetzung gebührend berückſichtigt auch hat
er es meiſterhaft verſtanden die Redewendungen und die Ausdrucks
weiſe der älteren Sprache nach Möglichkeit beizubehalten ſoweit es ſich
eben mit dem Neuhochdeutſchen vereinigen läßt Es iſt mit vollem
Recht zu behaupten daß das Simrockſche Nibelungenlied das hier in
einer ſchönen und wohlſeilen Ausgabe vorliegt ſich in dieſer mehr noch
wie bisher bei allen gebildeten Familien einbürgern wird Auch die
Schulen werden das Erſcheinen in unſerer für ihre Zwecke ja beſon
ders beliebten Bibliothek mit Freuden begrüßen

Zu beziehen durch alle beſſeren Buchbandlungen in denen auch voll
äß ataloge der Bibliothek der Geſamtliteratur unentgeltlich zu

haben ſial a S Otto Hendel Verlag

S S h v S SSS han a ne Hat Mk 075 Mode mr 2001 Minerbette
h 19 e eiprig Motorwagene e an r ne125 7 s Welt Albert Weuber t zähen du r

a Bd 00 lter a Bd 75 u Haus 75 Halle a Poſſtr 7 resden Struveſtr 89
Nur vollſtändige und gut 7 Jahrgänge Troithe Poſtſtraße Overngläfſer

T fur die Einj Prim Damen StadttheaterSonnabend den 13 Oktober 1907
28 Ab Vorſt 4 Viert Umtauſchk gültig

Die Rabenſteinerin
Schauſpiel in 4 Akten v E v Wildenbruch

Perſonen
HilpoldJeronimus Ritter

von Rabenſtein
Berſabe ſeine Tochter
Dietburg Witfrau von

Agawang ſeine Schweſt T Gondy
Bartolome Welſer L SchönAntony Welſer fein Brud M Krüger

Großkaufleute u Patri
zier von Augsburg

Felicitas aus dem Hauſe
Grander Bartolomes
Frau M BrandowBartolome Welſer der
junge Bartolomes und
Felicitas Sohn E AlvesUrſula aus dem Hauſe
der Melber in Nürnberg
des jungen Bartolome

E Gode
S Kornow

Welſer Verlobte Ch FaßhauerGeorg v Freyberg Stadt 5 Saßs

vogt von Augsburg R Lüttjohann
Baumkircher E Plindter
Sebold Geider

Patrizier von Nürn
berg Begleiter der
Urſula Melber

Afra eiue alte Dienerin
im Hauſe der Welſer A

Der Nunnenmacher W
g

R Nonnenbruch

Amberg
Sieg

Lentz
Stahlberg
Steineck

Der Weſtfale
Der Schwarze
Der Friſchhans

Knechte des Ritters
von RabenſteinDer Henker von Augsburg r Kurzbuch

Ein Prieſter R BornEin Kerkermeiſter E Lübben
r Dern

Welſerſche Kriegsleute g Pflüger
W Pätow

Augsburgiſche Stadt P Jungk
knechte K Patſche

Männer und Frauen von AugsburgWachen Henkersknechte Kolr

Zeit Sechzehntes Jahrhundert
Ort Erſter und dritter Akt Burg Wald
ſtein zwiſchen Augsburg und Nürnberg
Zweiter und vierter Akt Augsburg

Anfang 71/2 Uhr Ende 101l/2 Uhr

oues healer
k B Vater

Sonnabend 12 Okt abds 85 Uhr
s7 Wie Hu J arenſieber

R 4 Ubr rin Preiſeder Amateures Einbrecher

Apollu Tueater

Direktion Gustav Poller
Täglich abends 9 Uhr

Mephisto oder
Cine ſchreckliche Nacht

Gr phantaſtiſche Pantomimeder e
Guitano Phoites Compagnie

10 Ubr
Die Damen vom Vallett

Groß Ballett Divertiſſement in
2Abt v Greccoogeaiolesi
1 Abt Jn der Ballett Gar

derobe2 Abt Jm Wuhderlande v
Terpſichore

Außerdem Der

8080080960 L

brillanute Spezialitätenteil

Aunswärtige Theater
Sonnabend den 12 Oktober 1907

Coburg Hoſfthegter Die Stützen der
Geſellſchaft

Erfurt Stadttheater Die Raben
s Pouſſier

ſteinerin
eipzig Neues Thegter

Der Diebſchlöß l Altes Theater
Leipziger Schauſpielhaus Zopf

und Schwert Neues Operetten
Theater Central Theater Der
Bettelſtudent

Magdeburg Stadttheater Herodes
und Mariamne h

Wintergarten
Jm Enalé

konzertiert täglich abds v 128 Uhr an
das Rünſtler Enſemble

an
Soliſten erſten Ranges

Einladnug
W Beitritt in den Organiſierten

erein der erwerbenden Frauen
und Mädchen Deutſchlands

Gegenſeitige Förderung in jeder
ziehnng HülfskaſſeMonntuicher Beitrag 10 Pfa Ein

ſchreibegeld 20 PfgJeden Mittwoch abends 8 Uhr Ver
ſammlung Weidenplan 20 Beſprechung
t Fragen Nach 9 Uhr Unter

hen Mittw Aufnahme neuera lieder 9w Anit

h
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